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Wolf aus Sachsen verwüstet Troisdorf:
Schafe und Ziegen gerissen!

Wölfe aus Sachsen wandern bis zu 70 km, wie ein aktuelles
Forschungsprojekt zeigt. Dies betrifft jüngste Vorfälle in

NRW.

Troisdorf, Deutschland - Ein Wolf aus Sachsen hat kürzlich für
Aufregung in Troisdorf gesorgt, nachdem er für den Tod eines
Schafes und dreier Ziegen verantwortlich gemacht wurde. Am 4.
April 2025 fand man die Tiere tot auf, und genetische Analysen
bestätigten, dass der Verursacher tatsächlich ein Wolf aus dem
näheren Umfeld des berühmten Marienburger Rudels war. Diese
Informationen stammen aus einem Forschungsprojekt des
Bundesamtes für Naturschutz, das auch zeigt, dass Wölfe bis zu
70 Kilometer pro Tag zurücklegen können, insbesondere wenn
sie ihr elterliches Rudel verlassen.

Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr in
Nordrhein-Westfalen bestätigte die Identifizierung des Wolfs und



informierte die Öffentlichkeit über die Geschehnisse. Der Wolf
hat anscheinend bereits das Bundesland verlassen, da er bereits
in Rheinland-Pfalz und Hessen gesichtet wurde, wo er Mitte April
und im Mai 2025 nachgewiesen wurde. Am 29. April 2025 wurde
zudem ein weiterer mutmaßlicher Wolf am Flugplatz Eudenbach
beobachtet, vermutlich auf Nahrungssuche.

Aktuelle Wolfsbestände in Deutschland

Ein Blick auf die aktuellen Zahlen zeigt, dass der Wolf in
Deutschland wieder auf dem Vormarsch ist. Laut t-online leben
aktuell 1.601 Wölfe in Deutschland, die sich auf 209 Rudel
verteilen. Dies stellt einen Anstieg gegenüber dem Vorjahr dar,
in dem es nur 184 Rudel gab. Besonders stark vertreten sind die
Wölfe in den Bundesländern Brandenburg, Niedersachsen und
Sachsen, wo die Mehrheit der Rudel ansässig ist.

In dieser Zählung sind auch 46 Wolfspaare und 19 sesshafte
Einzelwölfe enthalten. Des Weiteren ist die geografische
Verbreitung der Wölfe in Deutschland weitgehend konzentriert,
da sich die population in Sachsen, Brandenburg, Sachsen-
Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern und Niedersachsen stark
entwickelt hat, wie das Bundesamt für Naturschutz berichtet.

Der Umgang mit Wölfen und die
Herausforderungen

Die steigende Zahl der Wölfe bringt auch Herausforderungen mit
sich, insbesondere für Landwirte, die Schafe und andere
Nutztiere halten. Der Naturschutzbund Deutschland (NABU)
fordert daher einen verantwortungsvollen Umgang mit der
wachsenden Wolfspopulation. Der Schutz von Weidetieren
müsse dabei im Vordergrund stehen, um einen Konflikt zwischen
Mensch und Tier möglichst zu vermeiden.

Mit dieser Entwicklung bleibt abzuwarten, wie sich die
Beziehung zwischen den Wölfen und den Menschen in den

https://www.t-online.de/nachrichten/panorama/tiere/id_100539290/woelfe-laut-bundesamt-fuer-naturschutz-leben-209-rudel-in-deutschland.html
https://www.bfn.de/daten-und-fakten/wolfsvorkommen-deutschland


betroffenen Regionen weiter gestalten wird. Die Identifizierung
des sächsischen Wolfs in Troisdorf könnte dabei ein weiterer
Hinweis darauf sein, dass diese Tiere immer wieder neue
Lebensräume erkunden. Wie die Vergangenheit zeigt, werden
sie auch weiterhin hohe Wanderstrecken zurücklegen, um ihre
Territorien zu erkunden.

Was die Zukunft bringt, bleibt abzuwarten. Die Menschen in der
Region sind angehalten, wachsam zu bleiben und im Falle von
Sichtungen kommunikativ zu handeln.
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